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Anhang zum Ergebnisprotokoll – Rind

Station 1: „Auswahlprozedere der Indikatoren“ (Moderation: Jan Brinkmann)

Wir wollten gerne in Erfahrung bringen, wie die Teilnehmer*innen die von uns
gemäß unseren Kriterien (Validität, Reliabilität, Praktikabilität) für die u.E.
relevantesten Tierschutzprobleme ausgewählten Indikatoren in Hinblick auf deren
Nutzung als Managementhilfe, für die betrieblichen Eigenkontrolle bzw. für die
Tierwohlkontrolle in der ökologischen Tierhaltung etc. beurteilen.

Anmerkungen der Teilnehmer*innen:

 Die (Indikatoren-) Listen sind vollständig und decken die wichtigsten (Problem-)
Bereiche ab.

 Je nach Einsatzzweck Managementhilfe, Eigenkontrolle und Tierwohlkontrolle
im Zuge der Biokontrolle, sollten die Indikatorenlisten differenziert eingesetzt
werden.

 Saisonale Effekte erschweren die Anwendung des Protokolls für den
Einsatzzweck Tierwohlkontrolle im Zuge der Biokontrolle.

Wie geeignet finden Sie die ausgewählten Indikatoren in Hinblick auf deren Nutzung als
Managementhilfe in der Ökologischen Tierhaltung?

Grüne 
Punkte

11

Anmerkungen

-

Gelbe 
Punkte

2

Anmerkungen

• BCS in ¼-Noten-Schritten 
besser

Rote 
Punkte

0

Anmerkungen
-

Wie geeignet finden Sie die Indikatoren in Hinblick auf die Nutzung für die betriebliche
Eigenkontrolle in der Ökologischen Tierhaltung?

Grüne 
Punkte

9

Anmerkungen

-

Gelbe 
Punkte

2

Anmerkungen

-

Rote 
Punkte

0

Anmerkungen

-

Wie geeignet finden Sie die Indikatoren in Hinblick auf die Nutzung für die Tierwohl-Kontrolle
in der Ökologischen Tierhaltung?

Grüne 
Punkte

3

Anmerkungen

-

Gelbe 
Punkte

9

Anmerkungen

• Haltungs- und 
managementbezogene 
Indikatoren 
berücksichtigen

• Weitere 
Verhaltensindikatoren 
ergänzen

• „Kopfhaltung“

Rote 
Punkte

0

Anmerkungen

Inzidenzen für 
Fremdkontroll
e ungeeignet

Tabelle 1: Station 1 „Auswahlprozedere der Indikatoren“ RIND
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Station 2: „Praktische Anwendung der Indikatoren“ (Moderation: Kornel Cimer) 

Wir wollten gerne in Erfahrung bringen, wie die Teilnehmer*innen das von uns 
erarbeitete Konzept hinsichtlich Ablaufschema, Stichprobenziehung, halbjährliche 
Durchführung etc. und dessen Eignung als Managementhilfe, für die betrieblichen 
Eigenkontrolle bzw. für die Tierwohlkontrolle einschätzen. 
 

Für die Nutzung als Managementhilfe gab es folgende Anmerkungen: 

 die Benotung müsste feiner abgestuft sein (Zwischennoten), 

 die Erhebung auf der Weide (während der Weidezeit) müsste genauer 
beschrieben werden (z.B.: Tränken auf der Weide), 

 die konkreten Maßnahmen zur Verbesserung der Situation sollten 
beschrieben werden (wurde zweimal angemerkt), 

 sollte häufiger als zweimal pro Jahr durchgeführt werden. 

 

Für die Nutzung für die betriebliche Eigenkontrolle gab es folgende Anmerkungen: 

 gut wäre eine Kombination von Kontrolle und betrieblicher Eigenkontrolle. 

 

Für die Nutzung in der Tierwohl-Kontrolle gab es folgende Anmerkungen: 

 Angebot von Auslauf und Weide sollte auch betrachtet werden, 

 die Erhebungszeitpunkte sollten konkreter festgeschrieben sein, 

 für die Kontrolle sollten 100% der Tiere erhoben werden (keine 
Stichprobe), 

 das Protokoll ist zu umfangreich für die Biokontrolle, 

 das Ziehen einer Zufallsstichprobe für die Tierbeurteilung muß garantiert 
sein. 
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Wie geeignet finden Sie das Konzept für die Nutzung als Managementhilfe in der
Ökologischen Tierhaltung?

Grüne 
Punkte

4

Anmerkungen
-

Gelbe 
Punkte

8

Anmerkungen

• Benotungen 
zu grob

• Erhebungen 
auf der 
Weide 
beschreiben 
(z.B.: Tränke)

Rote 
Punkte

1

Anmerkungen

• Maßnahmen fehlen

• Als Managementhilfe 
– häufiger 
durchführen

Wie geeignet finden Sie das Konzept für die betriebliche Eigenkontrolle in der Ökologischen
Tierhaltung?

Grüne 
Punkte

7

Anmerkungen

• Kombination 
Kontrolle + 
betriebliche 
Eigenkontrolle 
verwenden

Gelbe 
Punkte

2

Anmerkungen

-

Rote 
Punkte

0

Anmerkungen

-

Wie geeignet finden Sie das Konzept für die Tierwohl-Kontrolle in der Ökologischen
Tierhaltung?

Grüne 
Punkte

4

Anmerkungen

-

Gelbe 
Punkte

5

Anmerkungen

• Auslauf und 
Weide 
prüfen

Rote 
Punkte

3

Anmerkungen

• Konkreter 
Erhebungszeitpunkte 
benennen

• Müsste eine 100%ig 
Erhebung/ keine 
Stichprobe sein

• Zu umfangreich für 
die Biokontrolle

• Zufallserhebung der 
Tiere garantieren

Tabelle 2: Station 2 „Praktische Anwendung der Indikatoren“ RIND
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Station 3: „Schulungskonzepte“ (Moderation: Solveig March) 

An dieser Station ging es darum, die im Projekt EiKoTiGer bereits erarbeiteten 
Schulungskonzepte („Live“-Schulung, d.h. face-to-face mit Powerpointpräsentation 
sowie Online-Schulungskurs) zu diskutieren und zu bewerten. Insbesondere ging es 
um den Nutzen der Online-Schulung mit Abschlusstest (zur Feststellung einer 
ausreichenden Beobachterübereinstimmung auf Basis der Fotos/Videos) vor dem 
Hintergrund der Nutzung a) als Managementunterstützung im ÖL, b) für die 
betriebliche Eigenkontrolle im ÖL sowie c) für die Tierwohlkontrolle im Rahmen der 
jährlichen Biokontrolle. 
 

Anmerkungen der Teilnehmer*innen: 

 Eine Weiterentwicklung mit (mehr) Schulungsangeboten sowie Abgleich in der 
Ausbildung der Kontrolleure, die die Tierwohlkontrolle im Rahmen der 
Bioregelkontrolle durchführen, wurde als sehr wichtig und positiv bewertet. 

 Ein Spannungsfeld wurde gesehen zwischen interner (Eigen-) Kontrolle und 
externer Tierwohlkontrolle. Diese beiden Methoden könnten sich jedoch 
ergänzen: Ein freiwilliger Eigenkontrollnachweis könnte ggf. als Alternative zu 
der vom/von der Landwirt*in zu bezahlenden und sehr zeitintensiven 
externen Tierwohlkontrolle zugelassen werden. 
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Wie geeignet finden Sie die entwickelten Schulungskonzepte als Managementunterstützung
in der Ökologischen Tierhaltung?

Grüne 
Punkte

9

Anmerkungen

-

Gelbe 
Punkte

1

Anmerkungen

-

Rote 
Punkte

0

Anmerkungen

-

Wie geeignet finden Sie die entwickelten Schulungskonzepte für die betriebliche
Eigenkontrolle in der Ökologischen Tierhaltung?

Grüne 
Punkte

6

Anmerkungen

-

Gelbe 
Punkte

5

Anmerkungen

-

Rote 
Punkte

0

Anmerkungen

-

Wie geeignet finden Sie die entwickelten Schulungskonzepte für die Tierwohl-Kontrolle in
der Ökologischen Tierhaltung?

Grüne 
Punkte

4

Anmerkungen

-

Gelbe 
Punkte

6

Anmerkungen

• Kontrolleure sollten im 
Stall und an den Tieren 
geschult werden

• Es sind regelmäßige 
Überprüfungen der 
Inter-Observer-
Reliabilität 
(Beobachterübereinstim
mung) vorzusehen (z.B. 
alle 6 Monate), damit die 
einmal geschulten 
Personen sich erneut 
„eichen“ können.

Rote 
Punkte

0

Anmerkungen

-

Tabelle 3: Station 3 „Schulungskonzepte“ RIND


